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Primärenergieverbrauch dieae5 Gebäudea

gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18. November 20'13

Gebäude

Aushang

Gebäudetyp

Gebäudeteil

Eaujahr Gebäude 3

Baujahr Wärmeezeuger 3'4

Anzahl Wohnungen

- Gebäudenutzfläche (\)
Wesentliche Energieiräger ftir
Heizung und Warmwasser

Erneuerbare Energien
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einseitig angebautes Einfam jlienhaus

Zu den Erlen 21, .l4979 Großbeeren

Gesamtes Gebäude

1993

1993

156,0 m' X nach § 19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes

Vergleichswerte Endenergie
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22,09.2015

EFH: Einfamilienhäuser, MFH: Mehdämilienhäuso, Ortrm

Datum der angewendoten EnEV, gegebenenfulls eng€wendeten Anderungsverordnung zur EnEV

Hol&en6$ SotwäE HS Vodäuch§oas 3.1.4

nem

für Wohngebäude

Gültig bis: 21.09.2025

Makus Heidepriem
bev. Schornsteinfegermeister / Energieberater
Eschenallee 48.
14974 Ludwigsfelde

Adresse

1

Erdgas E, Stückholz



für Wohngebäude
gemäß den §§ 16ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 

1
18. November 2013

Registriernummer 2 BB-2015-000655398 1

Gebäudelyp

Adresse

Gebäudeteil

Wesentliche Energieträger flir
Heizung und Warmwasser 3

Verwendung: Kamin

X Fensteriüftung
! Schachdüftung

-- 
l Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung

L-] Loftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

! Neubau
X Vermiet:ng / Verkauf

tr Modemisierung
(Anderung / Erweiterung)

fl Sonstiges
(frei/villig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von

standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverb.euchs ermittelt werden. Als Be-

zugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen

Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen äberschlägige Vergleiche ermögli-

chen (Edäuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausv/eises sind die Modernisierung§empfehlungen (Seite 4).

n Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarts erstellt (Energie-

bedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformation€n zum Verbrauch sind

lreiwillig.

X Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des EnergieverbEuchs erslellt (Energie-

verbrauchsausweis). Die Ergebnisse §nd auf seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf /erbrauch durch ( Eigentumer E Aussteller

D Dem Energieaus\r/eis sind zusäEliche lnformationen zw energetischen Qualität beigefllgt (freiwillige Angabe).

! Anlage zur
Kühlung

sich auf das
dafflr gedacht,

Hinweise zur Venivendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der lnlormation. Die Angaben im Energieausweis beziehen

gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudetei,. Der Energieausweis ist lediglich

einen itberschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

M a rk..rs He riemirJep
Makus Heidep.iem
bev. Schomsteinfegermeister / Energieberater
Eschenallee 48,
'1 4974 Ludwigsfelde 22 09 2015

Datum der angewendsten EnEV, gegebenenfalls angew€ndetsn And6rungs!€rordnung zur E,EV '? Bei nici_,t rechkeiäger Zuteilung
der Registriemummer (§ 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 EnEV) ist das Däum der Antragstellung dnzufegen; die Regjsfiernummer ist näch deren
Eingang nachträglich oinzusetzen. 3 Mehrfuchangaben möglich 4 beiwärmenetzen Baujahr d6r ÜbGrgabostation

einseitig angebautes Einfamilienhaus

Zu den Erlen 21, 14979 Großbeeren

Gesamtes Gebäude

1993

1993

ft nach § 19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt

1

Erdgas E, §ückholz

Arl Holz

HotsonrcLt soltw,e r-ls Verb€u. hspass 3.1 6

ENERGIEAUSWEIS

Gültjg bis:
2'1.09.2025

Gebäude

Baujahr Gebäude 3

Baujahr Wärmeerzeuger 3 !

AnzahlWohnungen

Gebäudenutzfläche (AN) 156,0 m'

Erneuerbare Energien

Art der Lliftung / Kühlung



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude

Regßtriernummer 2 BB-2015-000655395 2

ColEmissionen 3 kg/(m1a)

Berechneter Energiobeda]f des Gebäudes
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Filr Eneroieb€dafsbGrechnunoen verwendetes Verfahrcn@@!ss!-sc!4äE-E!E[1
Primäreneroieb€darf

lst-W€d kwh/(rn'?.a) Anfordenrngswert kwh/(m. a)

Elersdlsehe-Q!3lEllet§eE4!!§hlllle.]lr'
l6t-Wert W(rn? K) Ahbrderungswert w/{ma K)

Sornrn€rli:h€r Wärmes.*uts (b€i N€obau) tr eing€halbn

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
IPflichtangabe in lmmobilienanzeigenl

[] Vorfahren mch DIN V 410&6 und OIN V 4701-10

n Verfah.en näch DIN V 18599

tr Regelung nach § 3Ab6atz 5 EnEV

n Verehfactungen na.h § 94b6. 2 EnEV

Nuuung emeuerbarcr Energlen !u, Dackun! des
Wärnlerrnd Killteb€dads aut Grund dC3 Emeuedar+
Encrgicn-Wärmegescee§ (EEWameG) A+lAlB lc

0255075
lD lEl F I

100 125 r50 175 2«)
lH

Deckungsantell: %

%

%

Dle Anlordeaüngen des EEwärme€ weden durch die
Ers€tzmainahmcllach§7Absdz1 Nuhme.2
EEm.m€G erlüllt
i Di6 nach § 7Ab6aA 1 Nummcr2 EEWämeG

vBrschärften Anford€rungswErb d.r EnEV sind
eingBhahsn.

-l Oi6 in Verbindung mk § I EEWärmeG um %
verschärften Anforderungsvr€rt6 d6r EnEV sind
elngehalten.

Veßchärfter Anlordorungswert
Primärsnergieb€darf: kwhl(rn'1a)

Vgrschärfr er Arforderungswert
für dl€ snergetische Qualililt der
G€Mudehülle H'' W(m' K)

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Di€ Energieeinsp-arverordnung läs6t für die Berechnung des Enorgiobedärfs
urtorschiedliche Verfahren zu, di6 im Einzeliall zu unterschiediichen Ergeb-
ni§aen ,ijhran können. lnsb€sondarE wEgen standardisierter Randbodingung6n
srlaub€n die angegebenen Werts kain€ Rückschlüss€ auf d€n tetBächlichen
En€rgiev€örauch. Di6 äusgewiesenen Bedarfswerte der skala sind spczifische
W6rto nach dar EnEV pro Quadrähstar Gebäudenutzräch€ (AN), die im
Allgemein€n größ€r isl als die Wohniäche dss Gakiudes.

sieho Fußoob 1 auf Soib 1 des EnergirausMßis€e ' siehe Fußnoto 2 auf §eib 1 d€6 Energieau6' ei6e6 3 freiwiüi$ Angabe
nur b€i N€ubau sowi6 bei Modombiafi]ng am Fall des § I 6 Absatz 1 SäE 3 EnEV 5 nur b€i Nouirau
nur bei Nelbäu im Fall der AnM/€ndung von § 7 Absatz 1 Nummsr 2 EEWärm€G 7 EFHi Elnfem ienhaus, MFHj Mehrfamilienh.us

Holit.ircth SoftM€ HS Veö..uch§par§ 3 1 6

gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 
i 

18. November 2013

Angaben zum EEWärmeG 5

Ercatzmaßnahmen 6

Energiebedarf

Vergleichsurerte Endenergie

-3$-'*'-'-



ENERGIEAUSWEIS
gemäß dan §§ 16 ff. Energieeinsparvsrordnung (EnEV) vom 

I 18. November 2013

Regisrriemummer 2 BB-2015-00065539s 3Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes

Energieverbrauch

025

bis

01_o12012

01.01.2013

o1.o1.2014

41.01.2012

01.0'1.2013 31.122013

01 .o1 2014 31.122014 Stückholz

Vergleichswerte Endenergie
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end6nergievelbrauoh dieaes G6bäudes
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95,3 kWh/(m' a)

75

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
lPflichtangabe in lmmobilienanzeigenl

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

90,8 kwh/(m1a)

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes

13032

Primär-
energie-
äktor-

Ensrgieveörauch
ikwhl

Antei,

tkwhl

Ant€il Heizung

tkwhl
K!ima-
faktor

1,01

1,01

0,98

1.14

Für di6 Berechnung des Energieverbrauchskohnwerts berircksichtigte zeiFetiode: o1 .o1.2012 - 31j22014

o,20

F
175 200 22
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Die modellhaft ermitbelten VergloichswerE beziehen sioh

auf Gebäude, in d€nen Wärme frlr Heiarng und

Warmwass€r durch H€izkessel im Gebäude ber€igest llt

Soll sin Energieveöräuch eines mit Fem- oder Nah$/ämo

beheizten @bäud€s verglichen w€rden, ist zu b€achtan,

dess hisr normalerweise ein um 15 - 30 % goring€ror

EnsrgieverbEuoh als bei vergleichb€ren Gebäuden mlt

Kess€lheizung ar orwerten ist.

Erläuterungen zum Verfahren

Das VerFahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die EnergieeinspaNerordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind
spezifsch€ Werte pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (&) nach dsr Energie€insparve.ordnung, di€ im Allgem€inen größer ist als die

Wohnfläche des Gebäldos. Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weichrt insbesondere w€gen des
Witterungseinflusses und sich ändernden Nutervarhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

I si€h€ Fußnote '1 auf S€ite 1 des Energio€uslvEis6 2 S"m fußaote 2 auf SeiA 1 d€s Energieäusr,veis€s
' gegebenenfElls auch LsersEndszuschlige, Warmwtssser-oder Klhlpauschäle in kwh 4 EFH: Einl.amilienhaus, MFH: l\raryhmiJi€nhaus

Erdgas E31.122012

31.122013 10978

120'15

2346

1976

31.122014 Erdgas E

232631.122012 Stückholz

Stückholz

7326

2326

HöigenElh S.frM.6 HS Veöäu.hspas§ 3.1 6

für Wohngebäude

Zeitraum
Energ|eEä96r'

1,10

9002 0,98Erdgas E 1,10

1,141,10 9853

0,20 7326

?326

2326o,20



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18. November 2013

für Wohngebäude

Registriemummer 2 BB-2015-000655398 4

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind X möglich tr nicht möglich

Emptohlene Modernisierungsmaßnahmen

L-r weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

geschätzte
Amortisa-
tionszeif

geschätzte
Kosten pro
eingesparte

Kilowatt-
stunde

En te

in
Zusammenhang

mit größerer
Modernisierung

als
Einzel-
maß-

nahme

Bau- oder
Anlagenteile

Hinwei§: Modemisierungsempfehlungen ftlr das Gebäude dienen lediglich der lnformation.

Sie sind kurz gelasste Hinweise und kein Ersatz flir eine Energiebe,atung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind

erhälüich bei/unter:
Makus Heidepriem, bev. Schomsteinfegermeister 1 Energieberater

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

? siehe Fußnote 2 3uf Seit€ 1 des Enorgieeuswsis6

Empf€hlungen des Aussxellers

1 si€h6 Fu&}ote 1 euf Seite 1 d6s Energioaßweises

Nr. Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

empfohlen (freiwjllige Angaben)

i

Holtgendn s.nazß, Hs VeöErchspa$ 3 1.3



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18. November 2013

Anoabe Gebäud€tell - Selte 'l
Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung
des Energieauswelaea gemäß dem Muster nach Anlage 5 aul
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge-
bäude zu behandeln ist (siehe im Ejnzelnen § 22 EnEV). Dies
wird irn EnergieausweiE durch die Angabe ,,Gebäudeteil' deut-
lich gemacht.

Emeuerbae Eneroian - Sella I
Hier wird darüber hformiert, lr,ofür und in welcher Art emeue,-
bare Energien genutä wsrden- Bei Neubauten enthält S€ite 2
(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben-

Eneroiebedarf- Seit6 2
Der Energiebedarf wkd hier durch den Jah.es-Primärenergie-
bedarf und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben
we.den rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden
auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedin-
gungen (2.8. standardisierte Klimadaten, definiertes Nutzer-
verhalten, standardislerte lnnentemperatur und innere Wärme-
gewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Oua-
lität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von
der Wetterlage beurteilen. lnsbesondere wegen der standardi-
sierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte
keine Rückschlüsse auf den tatsäd ichen Energieveörauch-

Primäreneroiebcdart -S.ite 2
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffzienz des Ge-
bäudes ab. Er berock8ichtigt neben der Endenergie auch die
sogenannte,yorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
Umwandlung) der jeweils eingesetden Energieträiger (2.B.
Heizö|, Gas, Slrom, arneuerbare Energien etc.). Ein kleiner
Wert signalisiert elnen gerlngen Bedarf und damit eine hohe
Energieeffizienz sowle eine die Ressourcen und die umwelt
schonende Energlenutsung. Zusätrlich können die mit dem
Energiebedarf verbundenen Co2-Emissionen des Gebäude6
freiwillig angegeben werden.

für Wohngebäude

Anoaber zum EEwärmeG - seite 2
Nach dem EEWärmeG mtlssen Neubauten in beslimmtem
Umfang emeuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
Kältebedarfs nutzen. ln dem Feld ,Angaben zum EEWärmeG"
sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und der
prozentuale Anteil der Pflichterfltllung abzulesen. Das Feld
,ErsaEmaßnahmen' wird ausgefüllt, wenn die Anforderungen
des EEWärmec teilweise oder vollständig durch Maßnahmen
zur Einsparung von Energie erfollt werden. Die Angaben
dienen gegenüber der zuständigen Behörde als Nachweis
des Umfangs der Pflichterlitllung durch die ErsaEmaßnahme und
der Einhaltung der ,tlr das Gebäude geltendel| versctärfien
Anforderung§,lrerte der EnEV.

Erdenerqieverbrauch - Seite 3
Der Endenergieverbrauch wird flir das Gebäude auI der Basls
der Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder aul Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdaten ermittelt. Dabel werden die Energiever-
brauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einzel-
nen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste Energiever-
brauch f{ir die Heizung wird anhand der konkrelen ö.dichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutsch-
landweiten Mittelwert umgerechnet. So führt beispielsweise ein
hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu ei-
ner schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergie-
veöraucfi gibt Hinweise auf die energe[scüe Qualität des Ge-
bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali-
siert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künf-
tig zu erwartenden Verbrauch ist.iedoch nicht möglich; insbe-
sondere können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten
stark differie.en, weil sie von der Lage der Wohneinheiten im
Gebäude, von der jeweiligen NuEung und dem individuellen
Verhalten der Bewohner abhängen,
lm Fall längerer Leerstände whd hierliir ein pauschaler Zu-
§chlag rechne.isch be§immt und in die Verbrauchserfassung
einbezogen. lm lnteresse der Vergleichbarkeit wird bei dezen-
talen, in der Regel elekfisch betriebenen Warmwasseranla-
gen der typische Verbrauch über eine Pauschale berilcksich-
tigt. Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwie\reit die genannten
Pauschalen h de Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle
,Verbrauchserfassung' zu entlehmen.

Primäreneroieverbrauch - Seite 3
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem tür das Gebäude
ermittelten Endenergieveörauch hervor. Wie der Primä.eneF
giebedarf wkd er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt,
die die Vorkette der je\/eils eingesetzten Energietäger beßick-
sichtigen.

Pflichtanoaben für lmßobilien.ntcloen - Seite 2 und 3
Nach der EnEV besteht die Pflicht, in lmmobilienanzeigen die
in § 16a Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die daillr
erforderlichen Angaben sind dem Energieausweis zu entneh-
men, je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3.

Verqleichswerte - Seite 2 und 3
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft
ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
Vergleiche der Wede dieses G€bäudes mit den Vergleichs-
werten ande.er Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben,
innerhalb derer ungelähr die Werte für die einzelnen
VerEleichskategorien liegen-

5

Enerqetische Oualität der Gebäudehülle -§eite 2
Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeüberfagende
umfa$sungs flächebezogene Trarsmissionswärmeverlust (For-
melzeichen in der EnEV: H''). Er beschreibt die durchschn t-
liche energetische Qualität aller wärmeüberAagenden Umfas-
sungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Ge-
bäudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichsn
WärmeschuE. Außerdem stelft die EnEV Anforderungen an
den sommerlichen Wärmeschutz (SchuE vor ÜberhiEung)
eines Gebäudes-

Endenergiebedarf -Sqitc 2
Der Endenergie bedarf gibt die nach technischen Regeln be-
rechnete, jährlich benötigte Energiemenge lur Heizung, Lüfurng
und Warmwasserbereitungan. Er wird unter Standardklima-
und StandardnuEungsbedingungen erechnet und ist ein lndi-
kator für die Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anla-
gentechnik. Der Endenergiebedar, ist die Energiemenge, die
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin-
gungen und unter Berücksichligung der Energieverluste zuge-
fLihrt werden rhuss, damlt die standardisierte lnnentemperatur,
der Warmwasserbedarf und die notwendige Loftung sicher-
gestellt werden können, Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

I sieh€ Fußnote 1 auf S€ite 1 des Energjeausweiseg

loiigeibrh sofrwzre, HS VeöEuchtpä$ 3 I 3

Erläuterungen



Ber6chnungsunterlag€n Seite -'!-

BERECHNU NGSUNTERLAGEN

zurAusstellung eines Energieausrveises auf Basis des Energieveörauchs
gemäß Energieeinsparverordnung (EnEV)

Ubersicht Eingabedaten

Gebäudetyp
Staße:
PLZ I Oft:
Gebäudeteil
Nutzfläche:

Energieverbrauch

System 1:

Energieträger:
Einheiti
Energieinhalt:

einseilig angebautes Einfamilienhaus
Zu den E.l,en 21

14979 Großbeeren
cesamtes Gebäude
156,00 m'z

berechnet aus der Wohnfläche: 130,00 m?

Verhäftnisfaktor; 1 ,20
I

Erdgas E
kwh Brennwert

0,90 kwh / kwh H"

Abrechnu ngs-
beginn

Abrechn ungs-
ende

Veörauch
kwh H. I t<wtr

Heizung
kwh I

o/o

V\larmwasser
kvVh o/o

01.01.2012 31.12.20'12 10686 82,0 2346 18,0

01.01.2013 10978 9002 82,0 1976 '18,0

01.01.2014 31.12.2014 '12015 9853 E2,0 2163 18,0'13337

Stückholz
rm

2326,00 kwh / rm

Klimakorrektur

basierend aut orbgenauen Klimadaten des Deutschen Wetterdien§es
PostleiEahl für Klimakorrekturdaten: 14979

Orte: Birkenhain, Friderikenhol Großbeeren, HeineMorf, O§dorf

Abrechn u ngs-

beginn

Abrechnungs-
ende am

Verbrauch

I t<wtr

Heizung
kwh I

Wämwasser
kwh I v"

01.01.2012 31.12.2012 1 2326 100,0 0,0

01.01.2013 31.12.2013 2326 100,0 0,0

01 .01 .2014 1 2326 2326 100,0 0,0

Hofls€nolh §oflkre Fis veturäuöhspas 3 r 6 G€bäude Zu den Eden21, 14979 GDßbeeH

Objekt

System 2:
Energieträger:
Einheit:

Energieinhalt:

Anzahl Wohneinheiten:

14465 13032
31.12.2013 12186

0

1 2326 0

31.12.2014 0



Seite -2-

Leerstände

- keine -

Energieverbrauchskennwert

System 1:

Abrechnungszeikaurn:
Kennwert:

System 2:
Abrechnungszeihaum:
Kennwert;

*.a.2a1? - 31.12.2014

79,7 kwh/(m" a)

01 .01 .2012 - 31 .'12.2014

15,5 kwh(m" a)

01.al.2012 - 31.12.201 4

95,3 kwh/(m' a)

Hot§enblh s.he,e Fs \,lelbBkGpc 3.1 6 6e&rudo Zu don Edcn 21 14S79 GroßbeeEr

Gesamtes Gebäude:
Abrechnungszeitraum:
Kennwert:


